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Entwicklung einer Mehr­
weg-Transportverpackung 

Der gesellschaftliche Druck für den Umwe ltschutz und die Res­
sourcen-Schonung führt nicht nur zur verschärften Gesetzgebung. die 
Verpackungsverordnung als Beispiel . sondern eröffnet auch neue und 
zukunftsträchtige Märkte . Um das Ziel für die Abfallvermeidung bei 
Verpackungen zu erreichen. sind Mehrweggebinde gefordert. ein wir­
kungsvoller Ersatz also für heute übliche Einwegverpackungen. Für 
dieses Marktsegm ent hat die Logistik-Technologie GmbH, Dortmund, 
im Auftrag und mit Unterstützung der Otto Unternehmensgruppe. 
Köln, ein völlig neuartiges Mehrweggebinde entwickelt. Es erfüllt 
nicht nur die grundlegenden Anforderungen in besonderer Weise. son­
dern auch die vielschichtigen Voraussetzungen zur Optimierung der 
Logistik. 

Mehrweggebinde 
in Boxen- und Kartonform 
Die explosionsartig erhöhten Kosten 
für Verpackungen in den letzten Jah­
ren sowie die gesetzgeberischen Akti­
vitäten zur Real isierung einer Kreis­
laufwirtschaft (Entwurf der Bundesre­
gierung vom Juni 1992) führten im 
Bereich der Transportverpackungen 
zu der Entscheidung, zukünftig Ein ­
weg- durch Mehrweg-Transportver­
packungen zu ersetzen. Bereits heute 
gibt es eine Vielzahl von Firmen, die 
interne Mehrweg-Systeme im Rah­
men ihrer eigenen l ogistik realisie­
ren. Zusätzlich gibt es im Markt der 
Mehrweg-Pool-Systeme derzeitig 
eine extreme Angebotserweiterung, 
z.B. durch die folgenden Anbieter: 
Chep, MTO, MTP und der Deutschen 
Entsorgu ngswirtschaft. 
Einige dieser Systeme sind bereits 
auf dem Markt, andere, so beispiels­
weise das zukünftige System der 
Deutschen Entsorger, haben den flä­
chendeckenden Aufbau für das Früh­
jahr 1995 angekündigt. Alle am Markt 
auftretenden Systeme können nur 
dann ihre Aufgabe erfü llen, wenn ent­
sprechende, den Erfordernissen des 
Marktes angepasste Mehrweggebin­
de zur Verfügung stehen. 
Neben den landläufig bekannten Pa­
letten -Pools für Voll-, Halb- und Vier­
telpaletten entstehen vor allem An-

forderungen an Mehrweggebinde in 
Boxen- und Kartonform. Genau für 
dieses Marktsegment entstand das 
nachfolgend beschriebene, völlig 
neuartige Kunststoffgebinde. 

Form- und 
Materialoptimierung 
Den Anfang der Entwicklungsarbei­
ten bildete eine eingehende Ana lyse 
der zukünftigen Anwendermärkte 
und ihrer spezifischen Anforderun­
gen. Die Eru ierung dieser Anforde­
rungskriterien enthielt auch die Fra ­
gestellungen, wie dieses Mehrweg­
gebinde in bestehende logistische 
Distributionsstrukturen einzubezie­
hen ist. Einen besonderen Ste llen­
wert hatten hierbei folgende Krite­
rien: 

~ ladungssicherung durch selbstsi­
chernde Gebinde 

~ Optimale Raumausnutzung auf Ba­
sis einer Euro-Paletten-Grundflä ­
che 

~ Einbeziehung des neuen Gebindes 
in automatische Förder-, Lager­
und Handhabungsprozesse 

~ Maximale Volumenverkleinerung 
fü r die Rückführung. 

Die so erfassten und bewerteten An ­
forderungskriterien haben zu einer 
Reihe von versch iedenen Lösungsva-
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rianten geführt. Hieraus war abzu lei­
ten, dass eine optimierte Gebinde­
konstruktion dann möglich wird, 
wenn die nachfolgend aufgeführten 
Hauptkonstruktionskriterien erfü llt 
sind: 

- M inimales Gewicht und gute Reini­
gungsmöglichkeiten bei Verwen­
dung eines Kunststoffmaterials 
und Rea lisierung von graden, nicht 
verrippten Boden- und Wandele­
menten 

- Ein optimales Verhältnis von Nutz­
volumen zu GesamtvoJumen bei 
dünnen Wandstärken. Dies ist 
kunststofftechnologisch nur dann 
möglich, wenn man auf die soge­
nannte Blastechnologie verzichtet 
und dafür die Kunststoffspritztech­
nik wäh lt 

- Realisierung einer minimalen Bau­
höhe für den Rücktransport der 
{( gebrauchten )) Gebinde durch 
Umsetzung der Idee von fa ltbaren 
Boxwänden 

- Reduzierung der Systemkompo­
nenten des Mehrweggebindes auf 
eine m inimale Anzahl. also z.8. nur 
die Grundelemente: Boden, Falt­
klapprahmen, Deckel. 

Modulbauweise 
mit hohen Nutzungsgraden 
Nach dieser Analyse und eingehen­
den Deta ilbewertungen entstand das 
Otto-Mehrweggebinde mit der Typen­
bezeichnung MTV 64 230, sie enthält 
vor allem die geometrischen Grössen 
des Gebindes: 600 x 400 mm Boden­
fläche und 230 mm Höhe (Abb. 1. 2). 
Hieran ist ausserdem zu entnehmen, 

Abb. 1: Das neue Otto-Mehrwegge­
binde besteht aus drei Elementen: 
Boden (Tray), klappbarem Rahmen 
und Deckel. Glatte Wände für die pro­
blemlose Reinigung sind genauso ein 
Kennzeichen, wie die Leichtbauweise 
und der hohe Volumennutzungsgrad 
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dass die derzeit bearbeitete Behälter­
familie aus insgesamt drei Modulein­
heiten bestehen wird. Das dargestell­
te Gebinde hat also das grösste Mo­
dulmass, es wird komplettiert durch 
die kleineren Einheiten mit 400 x 300 
mm und 300 x 200 mm Modulmas­
sen. 
Entscheidendes Merkmal der abgebil­
deten Box sind ihre absolut glatten, 
unverrippten Gehäuseböden und 
-wände. Diese Glattwandkonstruktion 
wird erreicht. indem ein Spritzguss­
verfahren für die Herstellung von Bo­
den, Deckel und Wänden angewandt 
wurde; dabei sind die Innen- und Aus­
senwände der Rahmenkonstruktion 
durch ein spezielles Schweissverfah­
ren miteinander verbunden. Diese 
Technologie für die Herstellung der 
Box gewährleistet nicht nur hervorra­
gende Reinigungsmöglichkeiten (die 
z.B. im Hinbl ick auf die Anwendung 
im Food-Bereich von extremer Be­
deutung sind), sondern lässt auch ein 
Packgutgewicht von 20 kg und einen 
zulässigen Stapeldruck von 400 kg 
(entsprechen 16 Behältern) zu. Die 
Formgestalwng von Boden und Dek­
kel ist dabei bei der Entwicklung so 
gewählt worden, dass durch die Kan­
tenbildung in Boden und Deckel eine 
Verbundstapelung der Behälter in 
sich, und zwar für alle drei Modul­
masse (d.h. auch bei Stapelung ver­
schiedener Modulmassel möglich 
wird. Die Gesamtkonstruktion lässt 
somit eine Verbundstapelung bis zur 
Palettenhöhe von 2 m zu. Das er­
wähnte $pritzgussverfahren ermög­
licht auch die Ausbi ldung der Wände 
im Vergleich zu anderen Gebinden 
mit extrem geringen (9 mm) Wand­
stärken. Dies gewähr leistet ein Nutz­
volumen von 45 Liter, welches einem 
Volumennutzungsgrad ohne Deckel 
von 93,1% und mit Deckel von 82,4% 
entspricht. 
Für die Anwendung in Pool-Syste­
men ist die Zusammenfaltbarkeit des 
Gesamtgebindes auf etwa 30% des 
Ursprungsvolumens von besonderer 
Bedeutung. Hierbei sind der Boden, 
der klapp bare Rahmen und der Dek­
kel so ausgebildet, dass alle drei Ele­
mente in sich wiederum im zusam­
mengefalteten Zustand eine Gesamt­
einheit bilden (Abb. 3). Das Mehrweg­
gebinde ist also auf seinem Grundele­
ment der Bodeneinheit auch im 
zusammengefalteten Zustand in sich 
stapelbar, so dass alle Elemente als 
Einheit zurückgeführt werden kön­
nen. 

Erweitertes Einsatzspektrum 
Im Gegensatz zu bisher bekannten 
Faltboxen-Konstruktionen ist hier 
eine Trennung zwischen Boden, Rah­
men und Deckel erfolgt. So besteht 
die Möglichkeit, einerseits das Mehr­
weggebinde nur als offene Kiste ohne 
Deckel zu verwenden, andererseits 
nur das Tray (Boden) als Ve rkaufsein­
heit im Regal zu nutzen (Abb. 4). Tray 
und Rahmen werden durch mechani-
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Abb. 2: Das neue Otto-Mehrwegge­
binde besteht aus drei Elementen: 
Boden (Tray), klappbarem Rahmen 
und Deckel. Glatte Wände für die pro­
blemlose Reinigung sind genauso ein 
Kennzeichen, wie die Leichtbauweise 
und der hohe Volumennutzungsgrad 

Abb. 3: Für den Einsatz ;n Pool-Syste­
men ist zunächst die Möglichkeit, das 
Gesamtgebinde zusammenzufalten, 
ein grosser Vorteil. Ausserdem das 
niedrige Eigenvolumen von dann nur 
30% des Ursprungvolumens 

Abb. 4: Neben der Verwendung des 
Mehrweggebindes als offener Behäl­
ter, bietet der Einsatz des Bodens als 
Tray, das sich direkt in die Verkaufsre­
gale stellen lässt, wirtschaftliche und 
ablauftechnische Vorteile 

sche Verriegelungseinheiten mitein· 
ander so fest verbunden, dass das 
Mehrweggebinde, bestehend aus Bo­
den und Rahmen, nach der Verriege­
lung eine stabile Komplett-Einheit bil ­
den (Abb_ 5). Die Deckelkonstruktion 
ist so ausgeführt, dass sie über eine 
Spannbandverbindung fest und dieb­
stahlsicher mit der eigentlichen Box 
(bestehend aus Tray und Rahmen) 
verbunden werden kann. Die Kon­
struktion ist von vornherein so aufge­
baut worden , dass Stapelungen der 
Mehrwegboxen sowohl in ihrer Ver-

wendung mit w ie auch ohne Deckel 
möglich sind. 

Zusammenfassung 
der Kennzeichen 
- Aussenmasse im Modulsystem Eu­

ropalette: 599 x 399 x 230 mm 
Innen masse 571 x 371 x 214 mm 
Nutzvolumen von 45 I, Volumen­
nutzungsgrad von 82,4% mit Dek­
kel bzw. 93.1% ohne Deckel 
Packgutgewicht 20 kg 
Taragewicht 4 kg 
Zulässiger Stapeldruck 400 kg (ent­
spricht 16 Behältern übereinander) 
Material Polypropylen, Farbe blau 
Durch besondere Gestaltung des 
Deckels ist eine Verbundstapelung 
von grossen und kleinen Behältern 
untereinander möglich 
Durch den Einsatz von Zwischen­
deckeln kann auf eine Ladungssi­
cherung auf Paletten verzichtet 
werden 
Besonders gute Reinigungsfähig­
keit durch glatte Innen- und Aus­
senwände 
Trayfunktion möglich 
Tray kann fest mit dem Rahmen 
verriegelt werden, um als komplet­
ter Kasten gehandelt zu werden 
Behälterhöhe kann durch Aufset­
zen von weiteren Rahmen modular 
erhöht werden 
Durch Zusammenfalten kann das 
Volumen auf 30% des Ursprungs­
volumens verringert werden 
Auch in zusammengelegtem Zu­
stand bildet der Behälter eine Ein­
heit 
Verschluss des Behälters ist wahl­
weise durch Umreifungsband oder 
durch die eingebauten Verriege­
lungselemente möglich 
In die Behälterwände kann kein 
Wasser eindringen 
Guter Produktschutz durch Doppel ­
wand 
Behälter können mit oder ohne 
Deckel aufeinander gestapelt wer­
den 
Rutschsichere Stapelung unterein­
ander 
Auf- und Abfalten ist automatisie ­
rungsfähig . • 

Abb. 5: Boden und Rahmen werden 
durch mechanische Verriegelung fest 
miteinander verbunden. Die Deckel­
konstruktion sorgt dafür, dass mit ei­
ner Spannbandverbindung eine feste 
und sogar diebstahlsichere Box ent­
steht 


